
Christbaum-Loblied  

 

I. O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Dich kann man nur noch loben. 
Die Nadeln duften, wenn man naht. 
Du bist so voll und stehst doch grad. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Dich kann man nur noch loben. 

II. O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Du tust mir sehr gefallen. 
Dein frisches Grün passt gar und ganz  
zum Kerzenschein, zum Kugelglanz. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Du tust mir sehr gefallen. 

III. O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Du glänzt so schön, man glaubt es kaum. 
Christbaumschmuck (*) wunderbar verteilt, 
der Schmücker hat sich nicht beeilt. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Du glänzt so schön, man glaubt es kaum. 

IV. O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
Dein Kleid will mich was lehren. 
Wenn man es lobt, so folgt als Lohn 
ein Schnaps, nach alter Tradition. 
O Tannenbaum, O Tannenbaum, 
das Glas will ich gleich leeren. 

 

(*) wahlweise „Lametta“, was früher öfters zum Schmücken verwendet wurde… 

 

Nach dem aus dem XVI. Jahrhundert stammenden Volkslied „Ach 
Tannebaum“ 

Text:  Markus Kölle (McE), zum V. Advent MMIII 
  Strophe 3 zum V. Advent MMIV: Löffi, Stocki, McE 
 


